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Augenblick mAl!

Liebe Leserinnen und Leser unseres Ge-
meindebriefes! 
Ich hätte da gleich am Anfang mal eine 
Bitte: Lesen Sie jetzt nicht weiter! Ganz ernst 
gemeint: Nicht weiterlesen! Legen Sie den 
Gemeindebrief beiseite. (Und schauen Sie 
auch nicht stattdessen aufs Smartphone! 
Oder auf die Uhr!) 
Sie könnten zum Fenster rausgucken! 
Oder noch besser – einfach mal die Augen 
schließen! Halten Sie die Zeit an, nur für ein-
zwei Augenblicke!
Ich weiß, Sie haben da wahrscheinlich so 
eine Liste im Kopf. Lauter Dinge, die Sie sich 
vorgenommen haben: Wäsche zusammen-
legen, das Badfenster putzen, Heidi anrufen, 
Katzenklo säubern. Und davon will ich Sie 

grundsätzlich auch gar nicht abbringen. 
Denn wahrscheinlich reichen schon ein paar 
Augenblicke, in denen nichts erledigt wird. 
Aber die könnten entscheidend sein! Einen 
Augenblick zum Ein- und Ausatmen. Einen 
Augenblick zum Träumen! Einen Augen-
blick, um sich an das Wichtige zu erinnern! 
Einen Augenblick, um in Gedanken einen 
Liebesgruß zu verschicken - oder einen lang 
gehegten Groll endlich zu begraben! Einen 
Augenblick, um mal etwas infrage zu stel-
len, was irgendwie ganz selbstverständlich 
erscheint. 
Bleibt am Ende immer noch genug Zeit für 
die Liste! Aber vielleicht haben Sie ja jetzt 
das Bedürfnis, das eine zu streichen und das 
andere hinzuzufügen? 
Na gut, jetzt haben Sie offensichtlich doch 
weitergelesen. Ist nicht schlimm! Dann 
nehmen Sie sich eben jetzt ein paar Augen-
blicke: zum Verschnaufen, zum Dasein, zum 
Wünschen, zum Beten! Oder was auch immer 
bei Ihnen grad dran ist! 

Viele heilsame Augenblicke in den kommen-
den Herbstwochen wünscht Ihnen 

Ihr Pfr. Bernhard Zeller 
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monAtsspruch oktober

Lasst uns aufeinander achthaben 
und einander anspornen zur Liebe 

und zu guten Werken.
Hebr 10,24



Gemeindebüro
Das Gemeindebüro bleibt in der Woche vom 
25. – 29.10.2021 geschlossen.

martini-Luther auf der buGa
Für uns Erfurter gehört es quasi zum Pflicht-
programm, irgendwie und irgendwann 
auch mal die BuGa bestaunt zu haben – 
denn so dicht vor der Haustür werden wir so 
üppigen Blütenzauber sicherlich so schnell 

nicht wieder bekommen. Auch wenn Sie 
also alle sicherlich schon da waren: einmal 
sollten Sie der BuGa unbedingt noch ein-
mal einen Besuch abstatten – am Samstag, 
9. Oktober 2021! Zum einen ist das definitiv 
das letzte BuGa-Wochenende. Zum anderen 
hat unsere Martini-Luther Gemeinde die 
Betreuung des Kirchenpavillons auf dem Pe-

Termine 3
tersberg übernommen. Kann also gut sein, 
dass Sie dort vertraute Menschen und Klän-
ge (Posaunen und Chöre) antreffen. Auch 
für Kinder gibt es einiges zu entdecken. Das 
wäre doch ein schöner Grund, noch mal die 
BuGa zu besuchen. Wir freuen uns auf Sie!  
Bernhard Zeller

JunGe JuGendGruppe

Im Frühjahr diesen Jahres fand in unserer Ge-
meinde die Konfirmation statt. Auch wenn 
die Konfirmationszeit für viele nun vorbei 
ist, ist das Gemeindeleben für sie nicht vor-
bei. Auf vielfachen Wunsch geht es für un-
sere ehemaligen Konfis weiter. Wir wollen 
uns projektartig immer wieder treffen, um 
voneinander zu hören, die Welt und Gott 
kennenzulernen und miteinander Spaß zu 
haben. Das nächste Treffen findet am Sams-
tag, den 2. Oktober statt. Wir treffen uns von  
11 -18 Uhr am Gemeindezentrum am Roten 
Berg. Alle Jugendlichen, die schon Interesse 
signalisiert haben, werden noch einmal per-
sönlich eingeladen. Aber auch über neue 
Gesichter freuen wir uns. Wer nicht im letz-
ten Jahr konfirmiert wurde, aber dennoch 
Interesse hat, schreibe einfach eine kurze 
Mail an pietsch@martini-luther.de. 
Linn Pietsch und Franziska Gräfenhain

AkTuell

KuLtur in der LutherKirche
Wir laden zu folgenden Konzerten in die Lu-
therkirche ein: 

Julia Raasch an der Rühlmannorgel
Orgelmusik aus Romantik, Barock und Mo-
derne, Eintritt auf Spendenbasis
am Sonntag, 10. Oktober, 16 Uhr
Lutherkirche Erfurt 

Geistliche Bläsermusik
des Posaunenchores Martini-Luther
Freier Eintritt 
Sonntag, 14. November, 17 Uhr 
Lutherkirche Erfurt

Julia Raasch



Gruppen & reGelmässiGe AnGebote4

  Kreise   Zeit und ort     KontAKt-telefon

Bibel im Gespräch

Frauenkreis 28.10. und 18.11. um 16 Uhr  im GH Niko-
lausstraße

66 02 03 72

12.10., 2.11. und 16.11. um 16 Uhr in der 
Lutherkirche

7 89 84 095

Meditation Dienstag, 9.11., 19 Uhr im GZ am Roten 
Berg

Gesprächskreis „Weiter-
Glauben“

 via ZOOM oder bei Zellers, Termine nach 
Absprache

7 89 84 095

  Chor, tAnZ & musiK Zeit und ort    KontAKt-telefon

  Ökum. Kantorei   

Seniorenchor 679 63 299nach Absprache

Jugendgruppe

Christenlehre ab 15.9., mittwochs 17.00 Uhr, GZ am 
Roten Berg

55 47 153

2.10. 11-18 Uhr, 12.11. 16 - 21 Uhr 55 47 153

Chor „Fresh Vocals“ ab 16.9., donnerstags, 19:30 Uhr  
Gemeindehaus Nikolausstraße

7 89 84 095

55plus Donnerstag, 14.10., 14.00 Uhr, über den 
Ort informiere ich Sie rechtzeitig

55 47 153

Konfirmanden 7. /8. Kl. ab 27.9., 14-tägig, montags 16.30 Uhr,  
GZ am Roten Berg

55 47 153 

Qi Gong

mittwochs um 18:00 – 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus Nikolausstraße

42 10 310
Frau Hempel, 
Herr Wieprich

Tanzen im Sitzen Donnerstag, 14.10., 21.10., 4.11., 18.11. 
um 10 – 11 Uhr im Foyer der Lutherkirche

2 11 16 52
Frau Dölle

Posaunenchor  0171/ 75 84 531freitags 16:30 Uhr im GZ am Roten Berg

Krabbelgruppe donnerstags 9:30 - 11 Uhr, Gemeinde-
haus Gerberstraße 14a

0178/2118811 

  Kinder & JuGendliChe Zeit und ort    KontAKt-telefon

geselliges Tanzen

mittwochs um 16:45 – 17:45 Uhr im 
Gemeindehaus Nikolausstraße

42 10 310
Frau Hempel, 
Herr Wieprich

montags um 15:30 – 17:00 Uhr im 
Gemeindehaus Nikolausstraße

Seniorentanz 0176/9 56 32 889

75 22 55 3montags, 19:30 Uhr GH Nikolausst.

Nachmittag für Ältere 21. 10. und 11.11., 14:30 Uhr, Martini-
Gemeindehaus

7 89 84 095

55 47 153

JuNo (Junge Gemeinde) immer freitags, 19 Uhr auf der Lutherwiese 7 89 84 095
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Aus unserer KirchenGemeinde

Wie geht das mit den gummibärchen für ei-
nen guten ZWeck?

HARIBO  verlost 50 x 5.000 Euro an gemein-
nützige Organisationen. Unsere Gemeinde 
hat sich dafür angemeldet. Die Verlosung 
findet dann im Januar 2022 statt. Was müs-
sen Sie/Ihr tun. 1. Kauft nur Gummibärentü-
ten, auf denen das Logo „Gewinne Vereins-

freude 50 x 5000€“ drauf steht!  2. Innen (!) 
auf der  rechten Seite steht der Code, also 
vorsichtig öffnen. 3. Entweder direkt im In-
ternet auf die Webseite https://vereinsfreu-
de.haribo.com/ gehen, oder über die Web-
seite von Haribo. 3. Unter Verein eingeben: 
Evangelische Kirchengemeinde Martini-Lu-
ther Erfurt (oder über die Stadt und PLZ su-
chen) und 4. den Aktionscode eingeben und 
die Teilnahmebedingungen bestätigen! Der 
Zähler auf der Webseite erhöht sich dann 
um Eins.
Wem die Eingabe zu kompliziert ist, können 
Sie ihn auch Silke Kellner im Gemeindebüro 
oder mir zukommen lassen. Je mehr Codes 
für unsere Gemeinde eingelöst werden, de-
sto höher ist die Gewinnchance! Also gerne 
auch „Gummibärabhängige“ Bekannte und 
Freunde fragen, ob sie uns ihre Code’s über-
lassen! 
Dein/ Ihr Frank Rupprecht  

Mai
Der GKR

vergibt den Auftrag zur Reparatur und 
Montage Turmkreuz an die Firma Fabi-
an GmbH. Die Bruttosumme beträgt laut 
Angebot vom 12.4.2021 46.192,59 Euro. 
35.535,00 Euro werden aus der Erstattung 
durch die Versicherung entnommen. Die 
Unterdeckung in Höhe von 10.657,59 Euro 
werden dem laufenden Haushalt (Haus-
haltsstelle Versicherungsschaden) ent-
nommen.
beschließt aus dem Haushaltsüberschuss 
2020 folgende Rücklagen in Höhe von ins-
gesamt 115.000 Euro zu bilden:
(1) Substanzerhaltungsrücklage Lutherkir-
che 100.000 Euro     
(2) Substanzerhaltungsrücklage Martini-
kirche     2.000 Euro     
(3) Substanzerhaltungsrücklage GZ Roter 
Berg  4.000 Euro     
(4) sonstige Rücklage [Photovoltaikanla-
ge] 1.000 Euro     

(5) Gemeindehaus Nikolausstraße 2.000 
Euro      
(6) Pfarrhaus Hans-Sailer-Str. 2.000 Euro      
(7) Pfarrhaus + Wohnhaus Hammerweg 4a        
4.000 Euro     

Juni
Der GKR beschließt 

die Beauftragung zur Herstellung von 300 
Kupfermedaillen (ca. 1.500 Euro) und 100 
Silbermedaillen (ca. 3.500 Euro) abhängig 
auch von den aktuellen Rohstoffpreisen. 
Als Verkaufspreis werden für die Kupfer-
münzen 20 Euro und für die Silbermün-
zen 70 Euro avisiert. Insgesamt entsteht 
bei einem vollständigen Verkauf eine Ein-
nahme von 8.000 Euro. Die Finanzierung 
(5.000 Euro) erfolgt aus den Rücklagen der 
Lutherkirche.  Einnahmen aus dem Verkauf 
werden wieder den Rücklagen zugeführt. 
Weiterhin Kosten f. Vertrieb & Verkaufsflyer. 
beschließt die Umpfarrung von Thomas 
Martin in unsere Kirchengemeinde 
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Freitag, 01.10.2021 15:00 Lutherkirche   Pfr. Zeller und Team 
    Erntedankfest der Lutherkindertagesstätte
   18:00 Martinikirche (A)   Pfr. Zeller  
   mit Gratulation der Geburtstagskinder des Monats September

Sonntag, 03.10.2021 10:00 Lutherkirche   Pfr. Zeller 
Erntedankfest   zum Erntedankfest, mit Posaunen

Sonntag, 10.10.2021 10:00 Martinikirche (T)   oGP Gräfenhain 
19.S.n.Trinitatis
  
Sonntag, 17.10.2021 10:00 Lutherkirche   Pfr. Zeller 
20.S.n.Trinitatis
  
Sonntag, 24.10.2021 10:00 GZ am Roten Berg  Lektorin Messinger 
21.S.n.Trinitatis
  
Sonntag, 31.10.2021 10:00 Lutherkirche   Pfr. Conrad Herold 
Reformationstag   zum Reformationsfest

Freitag, 05.11.2021 18:00 Martinikirche (A)   Pfr. Zeller 
   mit Gratulation der Geburtstagskinder des Monats Oktober

Sonntag, 07.11.2021 10:00 Lutherkirche   Pfr. Zeller 
Drittletzter S.d.KJ 
 
Sonntag, 14.11.2021 10:00 Martinikirche   Vikarin Linn Pietsch 
Vorletzter S.i.KJ   zur Friedensdekade
   17:00 Lutherkirche   Pfr. Zeller 
    Bläserandacht

Mittwoch, 17.11.2021 18:00 Martinikirche   Pfr. Zeller und Herr 
   Ökumenischer Gottesdienst zum Buß- und Bettag            Thon

Sonntag, 21.11.2021 10:00 Lutherkirche   Pfr. Zeller 
Ewigkeitssonntag  Gedenken an die Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres

Sonntag 28.11.2021 10:00 GZ am Roten Berg (F)  oGP Gräfenhain 
1.Advent   Eröffnung lebendiger Adventskalender, mit Posaunenchor

Gottesdienste im november

Monatsspruch noveMber

Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die 
Liebe Gottes und auf das Warten auf Christus.

2 Thess 3,5
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IntervIew der kleInen UrlaUber von der kIn-
derfreIzeIt 
Wer einmal eine Reise tut, der hat was zu er-
zählen …
Martin Luther und Eisenach verbindet man 
nicht unbedingt mit einer Reise von Kindern 
aus Egstedt und der Kirchengemeinde Mar-
tini-Luther. Aber Emil, Jasmin, Sophie, Jo-
hannes, Hans, Albrecht, Judith und 20 ande-
re Kinder aus dem Kirchenkreis tuen genau 
dies. Die Kinder machten sich gern in ihren 
Sommerferien auf eine Reise nach Eisenach, 
um den Spuren Luthers zu folgen.

Es erfordert viel Mut, sowohl für uns Eltern, 
als auch für die Kinder, sich auf solch ein 
Abenteuer einzulassen.
Aber lesen Sie doch selbst:

Warum bist du ohne Mama und Papa in 
den Urlaub gefahren?
Weil ich mit meinen Freunden zusammen sein 
wollte. Einfach so! Es ging nicht anders. So war 
der Plan, Eltern waren nicht erlaubt.

Was musste unbedingt in deinen Koffer? 
(technische Geräte waren ja verboten)
Mein Kuscheltier, Anziehsachen, Badesachen, 
Waschzeug, Bastel- und Schreibkram, Spiel-
zeug. Kuscheltiere, Zahnbürste, Zahnpasta, 
Shampoo, Anziehsachen. Das was ich brau-
che. Meine Puppe, Schlafanzug, Kamm.

Wie seid ihr eigentlich nach Eisenach ge-
kommen?
Na mit diesem Zug. Von Erfurt nach Eisenach.
Wer hat die schweren Koffer getragen?
Erst wir selber, dann Marlen`s Auto.
Meinen Koffer habe ich selbst hoch getragen.

Wo habt ihr geschlafen?
Im Zimmer 1.08, im Junker Jörg Haus.
In einem Haus, im Zimmer. In einem Bett.

Beschreibe einen Tagesablauf.
Aufstehen, Lied hören von Esther, danach 
waschen und frühstücken, danach haben wir 
einen Ausflug gemacht. Wurden 8:30 Uhr ge-
weckt, dann 9:00 Uhr frühstücken, um zwölf 
Mittag essen, um zwei Kaffe, dann um 18:00 
Uhr Abendbrot, Andacht.

Ihr habt viel unternommen und wart auf 
den Spuren von Martin Luther unterwegs. 
Was hat dich besonders beeindruckt?
Die Wartburg, weil ich noch nie drin war.
Die Lutherrose, die Lutherrose ist das Wappen 
von Martin Luther. Diese Lichtung im Wald, wo 
wir immer gespielt haben. Die Wasserschlacht.

Was fandest du richtig doof?
Gar nichts. Das einer immer das Licht an und 
aus gemacht hat. Das eine immer auf mein 
Bett springen wollte.
Doof war das Wecken mit Gesang, da bin ich 
immer ins Bad zum Zähne putzen.

Was hast du am meisten vermisst?
Meinen Hund, Papa, meine Eltern, meine 
Tiere,…

Gibt es etwas, was die Egstedter und Erfur-
ter unbedingt in Eisenach machen sollten?
Die Wartburg müssen Sie sich unbedingt an-
sehen, da ist die Lutherstube und man hat da 
einen guten Ausblick. Ich weiß es nicht…?

Fazit: Was ist das für ein Gefühl 5 Tage ohne 
Mama und Papa.
War ok, Cool, Es war normal…

Die Freude und Erleichterung war riesig, als 
wir unsere glücklichen und lachenden Kin-
der nach fünf Tagen Ferienfreizeit wieder in 
die Arme nehmen konnten. Nächstes Jahr 
gerne wieder.
Autoren: Jana, Marlen, Susann, Kindermund
Auf der Seite 10 finden Sie noch Impressionen 
von der Kinderfreizeit.



Jahreslosung 2021: „Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, 
wie auch euer Vater barmherzig ist!“ Lukas 6, 36

Freude & Leid8

Es wurden kirchlich beigesetzt
Rolf-Dieter Ferdinand Welmar 

 
Gertraud Erika Fechner

Taufen von Kindern & Jugendlichen
Malina Heinze  Liana Maria Schwenk

Erwachsenentaufe
Katja Martina Völker

Trauung
Benjamin und Anke Ahlert geb. Herrmanny

Aus unserer Gemeinde

Alles Neu mAcht der september

So trifft es zumindest für mich zu und viel-
leicht bahnt sich auch bei dem einen oder 
der anderen ein Neuanfang an. Im Beruf, in 
der Schule oder in einer neuen Stadt. Mein 
Name ist Julia Braband und ich bin seit 1. 
September Vikarin in Ihrer Gemeinde. Vor 
über 2 Jahren durfte ich Ihre Gemeinde ken-
nenlernen und seitdem hat sie mich nicht 
wieder losgelassen. Umso mehr freue ich 
mich, meine praktische Ausbildung an der 
Seite von Franziska Gräfenhain als meiner 
Mentorin bei Ihnen und mit Ihnen durch-
leben zu dürfen und Erfahrungen in allen 

Bereichen des Gemeindelebens zu sam-
meln. Aus Elxleben kommend, habe ich eine 
Ausbildung zur Gesundheits- und Kranken-
pflegerin im Katholischen Krankenhaus ab-
solviert und während meines Studiums dort 
gearbeitet. Studiert habe ich in Jena und 
das Theologiestudium vor einigen Wochen 
abgeschlossen. Während dieser Zeit durfte 
ich ehrenamtlich Erfahrungen auf lokaler, 
regionaler und globaler Ebene unserer Kir-
che sammeln, die ich gern einbringen und 
weitergeben möchte.
In den ersten Monaten meines Vikariats 
werde ich vor allem im Evangelischen Rats-
gymnasium sein, um im Unterricht zu hos-
pitieren und selbst Religionsstunden zu ge-
ben. Ab April nächsten Jahres bin ich dann 
voll und ganz in der Gemeinde unterwegs. 
Ich freue mich auf die Begegnungen, die 
Gespräche und die gemeinsamen Gottes-
dienste mit Ihnen.

Bleiben Sie behütet und seien Sie herzlich 
gegrüßt!
Ihre Vikarin Julia Braband 
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Aus unserer Gemeinde

Dank an austrägerInnen

„Heute kann es regnen, stürmen oder 
schneien…“- und trotz allem sind immer 
wieder ganz zuverlässig und regelmäßig, 
natürlich auch bei Sonnenschein, zahlreiche 
Menschen aus unserer Gemeinde unter-
wegs, um über 3.000 Gemeindeglieder alle 
zwei Monate mit den neuesten Nachrichten 
zu versorgen. 
An dieser Stelle sei einmal allen treuen Ge-
meindebriefausträgerinnen und Gemein-
debriefausträgern ganz herzlich gedankt. 

Mit Ihrem Ehrenamt übernehmen Sie einen 
sehr wichtigen Dienst in unserer Gemeinde. 
Schön, dass Sie sich auch vom Wetter oder 
von Briefkästen, an die man nicht heran-
kommt, nicht abschrecken lassen. Vielen 
Dank für die vielen Kilometer, die Sie be-
packt mit den Gemeindebriefen zu Fuß, per 
Fahrrad oder Auto zurücklegen.  
Franziska Gräfenhain

abschIeD 
Ich erinnere mich noch gut daran, wie ich 
vor etwa zwei Jahren zum Gemeindefest in 
der Martini-Luther-Gemeinde eingesegnet 
wurde. Draußen im Garten des Gemeinde-
zentrums war ein buntes Treiben zu hören, 
mit Autos wurden Bewohner des Deutsch-
ordenseniorenhauses gebracht, der Posau-
nenchor spielte und die vielen engagierten 
Bewerber für den Gemeindekirchenrat stell-
ten sich vor. So offen, vielseitig, umsichtig 
und engagiert wie an diesem Tag habe ich 
die Gemeinde immer wieder erlebt. 

Vieles hat sich geändert in den letzten zwei 
Jahren. Ich wurde von der Beobachterin zur 
Akteurin. Dabei bin ich allen voran meiner 
Mentorin Franziska Gräfenhain dankbar, 
die mich sehr vielfältig begleitet und un-
terstützt hat und mit der ich viel erkunden 
konnte. Auch in der Gemeinde hat sich 
mit Corona viel geändert. Ich bin froh über 
alle digitalen Erfahrungen, über das Auf-
nehmen von Hörgrüßen, über Konfiarbeit 
am Bildschirm und vor Ort und über Brief-
kontakte. Viele Gottesdienste, Telefonate, 
Briefe, Hausandachten, kurze Begegnungen 
und Gespräche vor der Kirche bleiben mir 
im Kopf. Für viele Kontakte, ob mit Konfis, 
Christenlehrekinder oder im Seniorenzen-
trum am Zoopark bin ich dankbar. Nicht al-

les lässt sich aufzählen, was meinen Schatz 
ausmacht, den ich mitnehme. Für die vielfäl-
tigen Wege, über die wir gemeinsam in den 
letzten zwei Jahren Gemeinde entstehen 
lassen haben, danke ich Ihnen und euch von 
ganzem Herzen.

Ein bisschen wehmütig und traurig bin ich, 
Sie und euch nicht öfter von Atem zu Atem 
gesehen zu haben. Aber auch ohne die Pla-
nung von Gemeindefesten, Freizeiten mit 
körpernahen Spielen oder Hochzeiten fühle 
ich mich gut gerüstet für das, was als Pfarre-
rin auf mich zukommen wird. 
Wie kann man schon besser auf Neues vor-
bereitet sein, als durch die ständige Erfah-
rung, dass alles anders kommt, als gedacht? 
Ich bin froh, gelernt zu haben, Geplantes 
umzuwerfen und neu zu organisieren. 
Nach meinen letzten Prüfungen innerhalb 
des 2. Theologischen Examens wird mein 
Vikariat in der Martini-Luther-Gemeinde im 
November 2021 enden. Am 28.11. werde ich 
im Gottesdienst im Gemeindezentrum am 
Roten Berg verabschiedet. Ich freue mich, 
wenn ich Sie und euch dann oder bis dahin 
noch einmal sehe, um mich auch persönlich 
zu verabschieden.
Ihre Linn Pietsch



10 Aktuell

An Alle Studierenden in unSerem Gemeinde-
Gebiet

Mit Beginn des neuen Semesters Mitte 
Oktober trifft sich die Ev. Studierendenge-
meinde (ESG) wieder dienstagsabends in 
der Allerheiligenstraße 15. Die ESG ist ein 
munterer Haufen junger Studierender von 
Uni und FH. Einige sind auch schon mit dem 
Studium fertig und kommen trotzdem noch 
gern. (Naja, mancher schafft den Abflug halt 
nicht…) 
Unsere Treffen sehen so aus: Wir beginnen 
19:00 Uhr mit einem gemeinsamen Abend-

brot. Ob es schmeckt, hängt davon ab, wer es 
vorbereitet hat. Aber meist geht’s. Anschlie-
ßend versammeln wir uns zu einer kurzen 
und fröhlichen Andacht in der Michaelis-
kirche. Ab etwa 20:15 Uhr wenden wir uns 
einem Thema zu. Im Wintersemester gibt es 
z.B. einen Filmabend, Gespräche über die Bi-
bel, wir fragen, ob Gott wirklich allmächtig 
ist, und wir beschäftigen uns mit künstlicher 
Intelligenz. Das aktuelle Programm ist im In-
ternet unter www.esg-erfurt.de zu finden. 
Dazu gibt es wöchentlich einen Newsletter 
und natürlich Neuigkeiten per WhatsApp. 
Bei allen Aktionen geht es uns um Begeg-
nung und Gespräch, Vortrag und Diskussion, 
Musik und Spiel. Übrigens muss man nicht 
evangelisch sein, um mitzumachen. Wir ha-
ben Freude an unterschiedlichen Positionen 
und diskutieren gern. Es lohnt sich also, mal 
vorbei zu kommen. Und wenn es doch nicht 
passt, dann kommt man einfach nie wieder. 
Wir halten das aus. 
Andreas Fincke, Hochschulpfarrer

Aus unserer Gemeinde

impreSSionen von Kinderfreizeit
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und Begegnungen wir berichten können.  
Zum Schluss wünschen wir Ihnen unser Lied 
in Herz und Sinn: „Gott ist auf allen Wegen 
bei uns mit seinem Segen.“
Sylvia Beyer

Wir freuen uns auf DiCH!
Du hast die Schule beendet und weißt noch 
nicht genau, wo dein beruflicher Weg dich 
hinführt?
Du freust dich über ein Taschengeld? 
Wie wäre es mit einem freiwilligen sozialen 
Jahr? Du arbeitest gern mit Kindern und 
möchtest den Kita-Alltag mitgestalten?
Dann suchen wir genau DICH!
Wenn du interessiert, engagagiert, spontan 
und zuverlässig bist, dann bewirb dich in un-
serer Ev. Lutherkindertagesstätte in Erfurt.
Für Rückfragen: 
Sylvia Beyer, Tel.: 0361 56 68 273

neues KinDergartenjaHr

Wir sind nach den Sommerferien wieder 
in ein neues Kindergartenjahr gestartet. 
Zurück blicken wir auf ein bunt gefülltes, 
manchmal herausforderndes Jahr. Vielen 
Dank, liebe Eltern, dass Sie uns in so guter 
Weise begleitet und unterstützt haben. Im 
Sommer konnten wir das Jahr, Gott sei Dank, 
noch gemeinsam mit einigen schönen Ak-
tionen abschließen. Da gab es Ausflüge und 
Aktionen auf der Buga, die neuen Spielplät-
ze an der Gera wurden erobert und dann 
hieß es für den einen oder anderen, sich aus 
der Kita zu verabschieden, weil ein neuer 
Lebensabschnitt beginnt.  Wir wünschen für 
die Schulzeit, die Ausbildung, die Elternzeit, 
dem Start am neuen Wohnort… Gottes Se-
gen.  Gerne  tun wir dies mit folgendem Lied, 
das uns im letzten Jahr begleitete:
Wir sagen: Danke, Jesus, wir sagen: Danke, 
Jesus. Wir sagen: Danke, Jesus, du bist da!                         
Du schenkst uns Licht und Leben und willst 
uns Freude geben. Wir sagen: Danke, Jesus, 
du bist da! Du bist auf allen Wegen  bei uns 
mit deinem Segen. Wir sagen: Danke, Jesus, 
du bist da!
Auch für unser neues Jahr mit neuen Kin-
dern, neuen Gruppenzusammenstellungen 
wünschen wir uns Gottes Segen,  sein Be-
gleiten und seinen Schutz. Wir sind ge-
spannt, von welchen Aktionen, Erlebnissen 
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Anschriften

Frank Rupprecht
Vorsitzender des Gemeindekirchenrates

Ordinierte Gemeindepädagogin
Franziska Gräfenhain
Hammerweg 4a, 99087 Erfurt
 
Pfarrer Bernhard Zeller
Hans-Sailer-Straße 55, 99089 Erfurt

Ordinierte Gemeindepädagogin
Carolin Weber-Friedrich

Vikarin Linn Pietsch

Vikarin Julia Braband

Kantor 
István Fülöp

Evang. Lutherkindertagesstätte 
Leiterin Sylvia Beyer
Eislebener Straße 2, 99086 Erfurt

Gemeindebüro unserer Kirchengemeinde 
Silke Kellner, Lutherkirche, Magdeburger Allee 48 
Südeingang, 1 Treppe, 99086 Erfurt
Unsere Kirchengemeinde finden Sie online unter
www.martini-luther.de

E-Mail: 
VorsGKR.martini-luther@t-online.de

Tel: 55 47 153, Fax: 7 44 25 88 9
Sprechzeit: nach Vereinbarung
E-Mail: graefenhain@martini-luther.de

Tel.: 7 89 84 095, Fax: 7 89 84 096
Sprechzeit: nach Vereinbarung
E-Mail: zeller@martini-luther.de

Tel.: 6 79 63 299
E-Mail: 
weber-friedrich@martini-luther.de

E-Mail: pietsch@martini-luther.de

E-Mail: braband@martini-luther.de

Telefon: 75 22 553
E-Mail: fueloep@martini-luther.de

Telefon: 5 66 82 73
E-Mail: 
kindertagesstaette@martini-luther.de

Telefon/Fax: 7 91 73 39, geöffnet 
Dienstag 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 13.00 Uhr 
E-Mail: buero@martini-luther.de

Adressen der Veranstaltungsorte:
Martinikirche: Hans-Sailer-Straße/Tiergartenstraße
Lutherkirche: Magdeburger Allee 48
GZ am Roten Berg: Gemeindezentrum, Hammerweg 4a
GH Nikolausstraße: Gemeindehaus, Nikolausstraße 8
Elisabethkapelle: Deutschordens-Seniorenhaus, Vilniuser Straße 14
Pflegewohnpark der Generationen: Wermutmühlenweg 61-63
Seniorenresidenz „Wohnen am Zoopark“, Julius-Leber -Ring 23 A

Unsere Bankverbindungen:
Für d. Gemeindebeitrag: Kreiskirchenamt Erfurt, BIC: GENODEF1EK1, IBAN: DE 6552060410000 8001529, 
Verwendungszweck: „Ihr Name, RT 0309“
Für andere Überweisungen:
Kreiskirchenamt Erfurt, BIC: GENODED1DKD, IBAN:  DE 9335060190 1565 609080, bitte versehen Sie 
Ihre Überweisung bei beiden Bankverbindungen mit dem Text „RT 0309“ sowie gegebenen Falls mit der 
Ihnen mitgeteilten Codierung für die Zahlung Ihrer Spende (z.B. „Renovierung der ...-Kirche, RT 0309”).
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